
Im Jahr 2020 gab es in Deutschland etwa 
11.700 Altenheime. In Altenheimen wohnen 
ältere Menschen. Viele brauchen Hilfe. 
Zum Beispiel beim Anziehen, Essen oder 
Waschen. Es gibt Angebote für die Freizeit. 
Manchmal basteln sie, singen oder 
machen Ausflüge. 

Nicht alle Altenheime sind schlecht. Man 
muss sich informieren, welches Altenheim 
passt. Das sieht man zum Beispiel dann, 
wenn auch am Abend noch Menschen im 
Garten sind. Sie sind nicht alleine. Ein gutes 
und freundliches Arbeitsklima ist auch 
wichtig. 

Leben in einem Altenheim ... 

… und ihre Probleme 
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Übungen 

1. Unterstreiche alle unbekannten Wörter. 

2. Was sind Probleme in Altenheimen?   

3. Was machen gute Altenheime? Nenne zwei Beispiele.  

Fach: Ethik 
Name:  

Datum: 

Bewohner und Personal sprechen andere Sprachen. 

Es gibt nicht viele Pflegerinnen und Pfleger. 

Die Bewohner basteln. 

In Altenheimen arbeiten Pfleger und 
Pflegerinnen. Sie arbeiten hart und haben 
wenig Zeit. In vielen Altenheimen gibt es 
zu wenig Personal. Sie können selten 
Gespräche mit den Bewohnern und 
Bewohnerinnen führen. Manchmal verste-
hen sie kein Deutsch. Das Personal kommt 
oft aus dem Ausland. Dann sprechen sie 
eine andere Sprache.

Es gibt Hoffnung 

Altenheime haben einen schlechten Ruf. In 
vielen Altenheimen geht es den Bewoh-
nern schlecht. Sie fühlen sich einsam und 
isoliert. Das Personal ist schlecht organi-
siert. So können sie an der Situation nichts 
ändern. Oft sind die Pfleger bei der Doku-
mentation nicht ehrlich. Sie schreiben 
Sachen auf, die sie nicht gemacht haben.


